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iis. 4. Aufzug.

Gott . Und Gott ſieht , wie
ie ſich Gottes WillenViderſetzen

Ertragen Sie dieſe Prüfung .
h nicht. Mein Sohn war mein

ie haben ihn mir genomi ö i

Da kann ich nichter
kommen , um Ihnen das

Verſuch . Si
zu ſagen . Es iſt

ich gemacht
retten . Fahren Sie Ste , daf

zorgeſetzten , zum wem
vervflichtet . Wenn Sie ſichwei

Sie ſind für ihn verantwortlich .
mir , was ich tun ſoll . Ich bin zu

allem bereit .
Fürſtin . Ich wiederhole nochmals : Sie lüſſen ihn retten .

Ich gehe.Wenn Sie es tun , ſollen Sie es

Elfter Auftritt .
kolak Iwanowitſch allein. Dann

Nikolai
( Schweigen.

auf das
wird g Großvatertanz “.

Stefan (eintretend ) . Papa iſt nicht hier , kommt nur .
Große und kleine Paare (treten ein).

Zwölfter Auftritt .
Nikolai Iwauowitſch , Stefan und die Paare .

Ejuba (erkennt den Vater) . Ach, du biſt hier , entſchuldige .
Mikolai (erhebt ſichh. Es macht nichts .
Die Paare (ziehen vorüber ) .

Man h

Dreizehnter Auftritt .
Nikolai Iwanowitſch allein.

Uikolai . Der junge Prieſter hat ſich bekehrt ; Boris habe
ich ins Unglück geſtürzt ; Ljuba heiratet . Bin ich wirklich
auf falſchem Wege ? Iſt es verkehrt , an Dich zu glauben ?
Nein , nein ! Vater im Himmel , hilf mir !
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Unter den nachgelaſſenen Manufkripten Tolſtois finde

ſich weiter folgende Skizze des fünften Aufzuges , der
drei Auftritten beſtehen ſollte :

Fünfter Aufzug .
Strafbataillon . Arreſtantenzelle . 2

Boris lieſt aus dem Evang
Ein Arreſtant , an dem 3geführt . „Ach, daß kein Pugat

reſtanten ſitzen
um vor und legt es

gelſtrafe vollzogen iſt, wird
wüüber euch kommt! “

ſtürzt herein und wird hi a156 rieben. ZuſammenſKommando: „ Zum Gebet! “ Boris wird in ein i U
ſoll gepeitſcht werden. —

Verwandlung . —
Arbeitszimmer des Kaiſers. Zigaretten , Nippſachen ,
Fürſtin 8 gemeldet. „Soll warte

ſchmeichelnd. ann die Fürſtin . Wird abgew
Bittſteller ,

Verwandlung .
Maria Iwanowna ſpricht mit dem Arzt über die Krankheit Nikolai

Iwanowitſchs . Er hatſich verändert , iſt milder geworden, aber gleich 23.
zeitig mutloſer . Ci

Nikolais Iwanowitſchtri tt ein, ſpricht mit dem Arzt. Alle? 5
ſei unnütz; der „Geiſt“ ſei wertvoller . Seiner Gattin zuliebe gibt

Tonja mit Stefan ,
altung über den Landbeſitz, Nikolai Iwanowitſch bem

anderen nicht zu kränken. Alle ab. Er bleibt mit Liſa. „Ich bin fort⸗

Es treten ein Liuba mit Starkor
ſich, die

während im Zweifel , ob ich recht gehandelt habe. Ausgerichtet habe
ich nichts ; im Gegenteil : habe Boris ins Unglück geſtürzt ; Waſſili
Nikanorowitſch iſt zur Kirche zurückgekehrt. Ich bin ein Beiſpiel der
Schwäche. Offenbar will Gott nicht, daß ich Sein Diener ſei. Er k
viele andere Diener, erreicht Sein Ziel auch ohne mich. Wenn ickh
das deutlich vorhalte , bin ich ruhig. “ Liſa ab. Er betet. Die F
ſtürzt herein , tötet ihn. Alle kommen herbeigeeilt ; er ſagt , er hätte
ſich aus Verſehen ſelbſt die tödliche Wunde beigebracht. Schreibt noch
ein Bittgeſuch an den Zaren. Der junge Prieſter kommt mit Ducho —borzen. Er ſtirbt , froh darüber , daß der Betrug , den die Kirche ver⸗ —.übt, enthüllt iſt und daß ſein Leben einen Sinn bekommen hat.

— Ende . 32
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